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Fresenius-Institut: Hohe Dioxin- und Furanfunde , 
Stadt und Kreis fordern Grundräum"ng der Ils durch NIedersachsen 

MI"den-Petershagen (ugly). Auf- Anlaß dieser Untersuchgungen Das 1986 nachgewiesene Seveso-
grJJnd des im Sommer letzten Jahres war das Bekanntwer(jen von erheb- gift wurde nicht mehr gefunden. Mit 
bekQFIntgeword$'len fyf!d8§ ~ li~~en Oioxinkon~entrationen, u. a. A/JsnaIJme des 2,3,7,8 TCDF (Tet­
Sevesogift in der 115, das der Ulmer das 2,3,'7,8 TCDOoder auch Seva- rachlordibenzofuran) mit 25 ng lagen 
WissenschaftlerProf.Balischmiterin sogiftesinderlls10bzw.1oomun- auch an der 100 m unterhalb des ' 
JUS der 11. entnommenen Sediment. 18rl1,lb des Snlaufs des Ringgra- Ringgrabeneinlaufs gelegenen Pro­
proben bel deren Untersuchung fest- bens aus der SondermOlIdeponie bestelle die Freseniuswerte deutlich 
s~lIl8, die.,. im AuftraQi der Y.~ Müncheha~. Diese IJntersuctlun- unter d8/1&n von Ballschmiter. An I 

ner Staatsanwaltschaff durchfahrte, gen hatte Professor Ballsehmiter, den zusätzlichen Probeorten 3 und 4 
"'~tten der Kreis Minden-Uibb~ke !)Im, il1J Iwttrage der Staatsanw.alt- (11300 bzw. 3~OO m !mt~rhal!» weist 
und die Stadt Petershagen das Fra- schaft Yardsn Mitte 1986 durcttge- freeenius dagegen steigende 1(00· I 

senius-Institut Ende 87 mit erneuten führt. zentrationen verschiedener Dioxin­
Probeentnahmen an verschiedenen . NaChdem Stadt und Kreis Ende und Furanverbindllrigen im Nano­
Stellen aus dem Sediment der IIs und 1987 von diesen Unter$Uchungen grammbereich nach. 
Iieren Untersuchung beauftragt. Kenntnis erhalten hatten, wurde das Für Stadt und Kreis beleg.n di~se 
Nachdem das Ergebnis des Freseni- f.resenius-Institut mit der emeuten neuen Untersuchungen den vermu­
us-Instituts nach nunmehr ca. 3 M!)- UberprOfung dieser Prob~rte und teten Schap$tofftransport von der 
naten endlich vorliegt, gaben beide lWeier weiterer Stellen ca. 1800 bzw. Einleitungsstell, aus der Deponie di/! 
Behörden hienu die nachfolgenden 3500 m unterhalb des Deponiegra- 118 abwärts und damit wahrscheinlich 
Presseerklärungen ab: bens allf nord rhein-westfälischer auch In die Gehle. Die relativ hohen 

Die langerwarteten Ergebnisse Seite beauftraQt. . Werl$ am 'e~en Probeort geben 
der im Auftrag der Stadt PetershagJfl An den Probestellen mit den ho- diesen Sachverhalt wieder. Die Ein- I 
und des Kreises Minden-LObbecke hen Konzentrationen in den Untersu- $chränkung des Allgemeinge­
vom Fresenius-Instltut untersuchten chungen Ballschmiters dir~kt hinter brauchs der IIs und die Schließung 
IIs-Sedimente auf Dioxine und Fura- dem Einlauf konnt~ Fresenius heute des Wasserwerks IIse durch den 
ne liegen Stadt und Krei. seit Anfang keine nennenswerten Dioxin- und Ober1<relsdlrektor finden hier zum 
dieser Woche vor. Furanl<onzentrationen feststellen. wiederholten Mal ihre Bestätigung. 

Wieder Osterfeuer in Loccum 
Holz kann noch angeliefert werden 

Loccum (er). Die Freiwillige Feu- dlesjfthr1genOsterfeuers am Oster­
erwehr LOQCUm setzt auch In diesem sonnabend. 2. April, bei Einbruch der 
Jahr den tradHlonellen Brauch fort, Dunkelheit (etwa ab 20 Uhr/20.30 
ein Osterfeuer abzubrennen. EIn in- Uhr) auf das ehemalige Bahnhofsge­
direktes Zeugnis dieses Brauchtums · lände ein. Für musikalische Unter­
aus der Mitte des 8. Jahrtlunderts Ist haltung und das leibliche Wohl mit 
in einem BrIef des Papstes Zachar1as Bratwurst- und Getränkestand ist 
.,. dem Jahre 751 an Bonifatius zu vorgesorgt. Ortsbrandmeister Heinz 
I8heft und es wurde daraus auf das Helms gibt noch folgende Hinweise: 
Fortleben 9ermanischer FrOhlings- Holz fOr das Osterfeuer wird noch b&­
feuer · geact1tossen. FQr eine feste nötigt uncIlst auch erwOnscht. Ange-
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Auch die Forderung von Stadt und 
Kreis an das Land Niedersachsen, . 
im Zuge der Sanierung der SMD 
Münchehagen für eine Grundräu­
rriung der IIs und die schadlose Be­
seitigung der anfallenden Sedimente 
zu sorgen, wird durch die vorliegen­
den Untersuchungen gestützt. Dar­
über hinaus werden Stadt und Kreis 
mit dem Land Nieder$8c1:1sen spr.e­
chen, um im Rahmen der laufenden 
Untersuchungsprogramme weitere 
Probenahmen aus der 11$ in Richtung 
Gehle zur Eingrenzung der schad­
stoffbeIasteten IIs-Abschnltte zu ver­
anlassen. 


